
Reduce noise to improve comfort!
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Ihre / Meine Dienstreise!?
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Ausgangslage

• Mehr als 20.000 Hotels / Hotel garnis (780k Betten) hierzuladen, wobei 
ca. 2 bis 3 Nächte übernachtet wird � kaum Eingewöhnungszeit

• Insg. ca. 220 Mio. Übernachtung in Hotels / Hotel garnis

• Verkehrsgünstige Standorte werden trotz der Lärmanfälligkeit 
bevorzugt (Innenstadt, Nähe zu Autobahn, Flughäfen oder Bahnhof) 

• Preis & Lage sind die wesentlichen Auswahlkriterien, meistens werden 
3 oder 4 Sterne gebucht

• Keine klaren Anforderung bzw. Ansprüche zum Thema Akustik



Ausgangslage

• das “ruhige Zimmer” steht weit oben auf der Wunschliste, das 
“hellhörige Zimmer” genauso weit oben auf der Beschwerdeliste

• „Sterne-Katalog“ widmet der Akustik max. 16 von mehr als 900
möglichen Punkten, jeweils 8 für „angemessener Schallschutz“ der 
Fenster und „schallschluckende“ Türen (Anm.: Pool = 15 Punkte; Zimmersafe = 8 Punkte)



Motivation 

• “Gute Akustik” ist jedoch mehr als nur Ruhe! Sie umfasst z.B. auch …

� Privatheit im Zimmer

� Höratmosphäre im Restaurant

� Vertraulichkeit an der Rezeption

� Sprachverständlichkeit im Tagungsraum

� Entspannung im Wellnessbereich

DIN DGNB HOTELSTERNE

HOTELKETTEN



Motivation 

• „Konsequenzen“ bei Unzufriedenheit mit der Hotel-Akustik

Def.: Lärm ist die schädigende Einwirkung (physisch, psychisch) von Schall!



Online-Befragung zur Akustik (1676 Teilnehmer)

� PRIVATSPHÄRE ! 



Online-Befragung zur Akustik 



Online-Befragung zur Akustik



Online-Befragung zur Akustik

• Tätigkeiten bei Geschäftsreisen im Hotel



Aspekte einer ganzheitlichen Hotel-Akustik



Raumakustik

• in öffentlichen Bereichen
• Ruhe
• Sprachverständlichkeit
• Diskretion

• in Besprechungs- und Tagungsräumen
• Ruhe
• Sprachverständlichkeit

• in Bars und Restaurants
• Lärmschutz (Nachbarn)
• Arbeitschutz (Personal)
• Sprach(un)verständlichkeit
• Ruhe
• Atmosphäre



Raumakustik - Empfehlung IBP und / oder DIN 18041
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Raumakustik - Empfehlung IBP und / oder DIN 18041

Barrierefreiheit auch bezgl.

Akustik notwendig!



Barrierefrei Bauen & Akustik!

„Bei der Planung von Räumen für sprachliche Kommunikation sind auch 

Personen mit einem erhöhten Bedürfnis nach guter Hörsamkeit zu 

berücksichtigen. Es gelten das Benachteiligungsverbot aus Art. 3, Abs. 3 

GG [2], die Vorgaben des Behindertengleichstellungsgesetzes § 4 und die 

UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen. 

Hiernach haben alle Menschen das Recht, unabhängig von ihren 

Fähigkeiten oder Beeinträchtigungen sowie ihrer ethnischen, kulturellen 

oder sozialen Herkunft einen gleichberechtigten Zugang zu allen 

relevanten Teilhabebereichen einer Gesellschaft zu haben. Dies gilt über 

die gesamte Lebensspanne.“ (Auszug DIN 18041:2016)

� DIN 18040-1 "Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen - Teil 1: 
Öffentlich zugängliche Gebäude", verweist hinsichtlich der akustischen 
Anforderungen auf DIN 18041.



DGNB - Zertifizierung



Zusammenfassung & Objektlösungen


